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ferate bag fiefte SSerftänbnife entgegengebraßt fatten unb er«

Härten fiß äujjerft befriebigt über bie gewonnene Söeleßrung.

SKnwenbnitg bon SUuminium in ©ifen« unb Staßß
giejjereien. 3n ©nglanb unb Slmerifa fßentt man bem

Sßletaß ber 3u!unft, Sltuntinium, große Sïufmerïfamîeit ; bei»

naße wößentliß ßört man bort in gaßtreifen bon neuen

wertvollen ©pperimenten, welche bamit angefMt werben finb
unb p bi8 jefet unbefannten Sftußanwenbungen geführt laben.
Sie (SiefeereiprastS ßat fiel ebenfallg beS Siluminiumg be-

wältigt unb SUtr. Saoib ©peneer, eine Slutorität in bem

$aße, oeröffentlißt foigenbe feßr günftige Sftefultate : Sffienn

Slluminium pfammen mit ©ußeifen in ben tupolofen getßan

wirb, fo Wirb leßteveS baburß gut fliejjenb unb rein; 10 Sßfunb
beS ©owleg'fßen $erro=3lIuminiumg finb für 2000 Sßfunb

©ifen ober ©taßl genügenb, einen guten gefunbeu ©uji oßne

Sölafenlößer ßeröorpbdngen, ber ein gleißmäfsigeg torn be»

jtßt. Slluminium in SSerbinbung mit ©ufjftaßl ober ©ifen
nimmt beiben SBtattrien bie SCeitbeng, Sprünge p zeitigen
(©ufjfeßler), berringert bag 3ufammenäief)en beim ©taßl unb
Dergröfjert bie SSerfßweißfäßigfeit. ©8 empfiebU fid) gang
befonberg, Stluminium beim Sffiedjeuggufj anpwenben, ebenfo
bei aßen benjenigen ©egenftäuben, bie gehobelt, gebreßt w.
werben foßen. Sie SBiberftanbgfäßigteiten beg ©ufjeifeng unb
»©taßlg werben burß SiWn 5on SHuminium nißt ber»

ringed, foubern im ©egentßeil bebentenb öergrößert, wag ein

nidjt p unterfßäßenber SBortßeil ift.
©ine merïnmrbige Sörütfe. Sie ©rweiterung beg SJteßeg

ber fäßfifßen ©taatgbaßnen bat in neuerer 3dt bie lieber»

brüefung bon Sbälern unb bielgeftaitigen ffflufjläufen erfor«
berliiß gemaßt. Unter biefen UeberbrücEungen geißnet fiß ber

®erüftpfeiler=SSiabu!t in )5lur»3Jlittweiba im ©rjgebirge burdj
leidjte unb füßne Stntage ganj befonberS air§. Siefeg mer!»

würbige SBauwer! befinbet fiß in ber eingleifigen ©treefe ber

2tnnaberg»@ßwar3enberger SSaßn unb überfpannt in etwa
5,6 tiiometer ©ntfernung bom Söaßnßof ©eßeibenberg ein

©eitentßal beg SWittWeifcatßaleg auf ungefähr 240 SDteter

Sänge bei 37 SDteter §öße über ber tiefften ©teße ber Sßal»
foßle. Sie Pfeiler befteßen aug je jwei in ber SKißtung ber

Söaßnacßfe paraßelen unb fentreßt bap, aber fdjräg gegen
einanber gerichteten ftarîen ©itterftreben, bie untereinanber
bureß wagereßte ®urtungen, fowie bureß wagereeßte unb burß
meßr ober weniger fenfreeßte treu^ftreben abgefteift finb.
Sßäßrenb am jjufje bie ©treben bie ©efen eineg Qnabrateg
bilben, finb fie oben in gorm eineg SJteßtecfeg pfammen«
gepgen nnb biener. bireft pr Slnfnaßme eineg Sßeileg ber

gaßrbaßn bon ber Sänge beg Sfteßtecteg. Sie ©treben felbft
rußen auf ftarfem, in ©ementmörtel aufgetüßrtem 3ieQei=

mauerwer!, bag auf bem gelgboben errießtet ift, unb finb
mit leßterem feft oeranïert. ^wifßen ben Pfeilern finb fo»

genannte gifdjbaußträger pon üerfdjiebener Sänge gefpannt;
jwei biefer Sräger ßaben je 5 SÖteter, feeßg je 10 üfteter,
brei je 12,5 SUteter, üier je 20 Bieter unb jwei je 25 SBteter

Sänge. Sie g-aßrbaßn befteßt aug SSeffemer ©taßlfßienen,
weiße auf fßmiebeifernen SangfßweHen gelagert finb; bie

SBorrißtungen für ben Sluggleiß ber Sängenänbernngen ber

Sräger befinben fiß innerhalb ber Pfeiler. 3nfolge ber leiß»
ten tonftruftion ber Sräger unb ber großen fffläße, weiße
bie SßfeiIer»Sluflager im ©runbrife einnehmen, ßat bie Sötücte

eine große ©tanbfeftigfeit ; fie wiberfteßt bem ftärfften SBinb»
brittfe mit geßnfaßer ©ißerßeit. Sag ©efammtgewißt ber
©ifentßeile beträgt 500,000 tilogramm.

§flläpretfe. Sftaß ben in ber leßten Sffioße im Sftegierungg»

bepfe bon ©ßwaben unb Sfteuburg boßpgenen ftaatlißen
§olper!änfen fteßten fiß bie Surßfßnittgpreife für: ©ißen»
ftammßolä 1. tluffe 75 SOU. 60 Sßf., 2. tl. 52 3«!., 3. tl.
37 SD?!. 60 fßf., 4. tl. 26 SOU. 50 SjSf.; 5. tl. 23 SOU.;

SBußenftammßolg 1. tl. 20 SOU. 50 Sßf., 2. tlaffe 18 SM
60 Sßf., 3. tl. 15 SOU. 40 Sßf.; 3'ißtenftammßolä 1. tl.
16 SOU. 20 Sßf., 2. tl. 14 SOU., 3. tl. 12 SOU. 60 Sßf.,
4. tlaffe 13 SOI!. 20 Sßfg.

•Jiotmnigewißt eineê Sôînnncê. Sße SOieb. Sftec. gibt
foigenbe Olegel für bie Söeftimmnng beg SßormalgeWißteg eineg
Sölanneg. @in SOlann foß gerabe fo biel tilogramm wiegen
alg er (Zentimeter mißt, naßbent man bon feiner Sänge ein
SOleter abgepgen. ®in SOlann weißer 1 SDleter 80 ©entimeter
lang ift, foß 80 tilogramm wiegen. Sie Otegel ift annäßernb
forreft.

^fragen.
67. Sffielße §anb(uttg liefert fcßöite tueiße Keine ©tiftßeit,

6/7 unb Keiner, mit ooaten Köpfen?
68. ÏSer liefert blanfe SWeffingblecßftreifen, 1—11/4 SDlilli»

meter biet unb 25 SDlilümeter breit?
69. SSelße ©elbgießerei befaßt fid) mit ber gabrifation ganj

Keiner ©arnitnrartifel
70. SBJelße fyirma liefert Spiegelglas, für Spiegelfßranfe,

nad) Sßlaß?
71. 33er liefert bidjtfdjließenbe dinfeuertßiiren unb tu toelßen

(Srößen
78. 33er liefert feinen SUteffinglacf für pßpfifalifdje unb elef«

trifße 2lpparate?
73. 33er tann üerborbene ©laferbiamanten mieber braußbar

ßerftetlen
74« 33er liefert am billigften genfterbefd)läge, als Stangen

mit Kreupriff, gifßbanb, Oberfliigelfßlößli ;c. unb p melßent
Sßreife?

75. 330 fann man .Çoljbreunapparate begießen Slbreffe
mit Eingabe beS Sßreife§ erbeten, p. 33ietenßo(j, Sßfiiffifon (Süriß).

2ltttlt)ortcu.
Stuf grage 55 ermibere id), baß id) ftarfe faitbere Sßußlappen

au§ ©eibenabgaitg auf Sager ßabe, ©röße jirfa 40/40. Sluf Se»
ftellung Werben auß anbere ©rößen geliefert. 907. O. Oludbäberle,
33afel.

Sluf 3rage 65. 33iinfße mit bem fjragefteffer in Korrefpon»
beng p treten. Sß. puber, SBattwpl.

Sluf grage 58. 33enbett ©ie fiß an 3. 33. £runf, Oleparatur»
ruertftätte in ©djaffßaufen, wo biefe 33inbemittel ftetg öorrättjig finb.

Stuf grage 48. 33it liefern fomplete gaßnenftangen, ebenfo
bie einjelnen 33eftanbtßei(e, wie: polirte unb uergolbete Sanjen»
fpipen, Spren je., 3Serfßraubungen unb Stiefel. Photographien
unb Cfferten fteßen gerne pr Verfügung. Grafel u. ©ie., ©t. ©aßen.

Sluf grage 55. Pttßlappen als ©rfaß für pußfaben unb
pm Prioatgebraud) (©taubtüßer) liefert alâ ©pejialitat in adelt
Simenfionen p billigften Preifen bie nteßaitifcbe 33eberei SÖteier
unb ©öffel in 33afel.

Stuf grage 61 tßeilen mit, baß llnterjeidjnete einen 33renn»

apparat mit oielem 3u6eßör p oerfaufen ßaben. granj SÖlünfdj
unb ©oßn, Slltborf.

9lott3 öelc. ben ®utumff1ott3=5ltt3eigec, SöJer bie

jeweßen in ber erften §älfte ber 2öoße neu eröffneten ©ub»
miffionen Porßer p erfahren wünfßt, alg eg burdj bie näßfte
Sßummer b. 391. gefßeßen !ann, finbet fie in bem in unferm
SBerlage erfd)einenben „©ßweipr 39au=39latt" (Sßreig fÇr. 1.
50 ©t8. per öuattal). Sagfelße wirb nämliß je SOlittwoßg
auggegeben, bie 3ßuftrirte fßweiprifße $nnbwer!er«3eitnng
©amftagg. Ser ©ubmiffionbanjeiger biefer beiben Sölöiter
ift ber Poßfinnbigfie unb prnmptefte bèr ©ßweij.

5ÖJt)l. ©§ werben pr Konfurrenj artägefßrieben : bie
©laferarbeiteit imSletrage oon ca. gr. 20-2-5,000, bie ©djreiner»
arbeiten im 33etrage oon ca. gr. 45,000. piäne unb 33ebingungeu
fönneit bis 6. gttni auf beut 33ureau beS HantonSbaumeifter in
©t. ©aden unb oont 7. bis 11. guni auf bein 33aitbureau in 33l)l
eingefeßen werben. SSerfßloffene, mit ber Stuffßrift „Stfpt SBil"
üerfeßene Singebote finb biâ 12. guni bent SSaubepartement einju«
reißen.

$te ."ôolpciueittbebnrijuugoatbeitctt für bie eibg. Slnftatt
pr Prüfung oon ^Baumaterialien in giivicl) werben ßiemit pr
Konfnrrenj auâgefdjrieben. plätte, Söoranämaß unb 33ebingungen
finb bei §ernt Paufüßrer Siibi, ^»afnerftraße 47 in gitri'ß, wo
audi Slngeboiformulare bejogen werben löniten, jur ©infießt auf»
gelegt. UebernaßmSofferten finb ber ®ireftion ber eibgen. 33auten

in Bern oerfiegelt unter ber Stuffßrift: „Slngebot für Slnftalt-pr
Prüfung uon Baumaterialien" biä unb mit bent 7. Suai franfo
einpreißen.

tBarfjUerlmttltitfl. ©3 wirb ßientit freie Stonfurrenj eröffnet
für bie Sluäfiißrung beS oberen ®ßei(e3 ber 33ad)oerbauung in
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ferate das beste Verständniß entgegengebracht hatten und er-

klärten sich äußerst befriedigt über die gewonnene Belehrung,
Anwendung von Aluminium in Eisen- und Stahl-

gießereien. In England und Amerika schenkt man dem

Metall der Zukunft, Aluminium, große Aufmerksamkeit; bei-

nahe wöchentlich hört man dort in Fachkreisen von neuen

werthvollen Experimenten, welche damit angestellt worden sind

und zu bis jetzt unbekannten Nutzanwendungen geführt haben.
Die Gießereipraxis hat sich ebenfalls des Aluminiums be-

mächtigt und Mr. David Spencer, eine Autorität in dem

Fache, veröffentlicht folgende sehr günstige Resultate: Wenn
Aluminium zusammen mit Gußeisen in den Kupolofen gethan
wird, so wird letzteres dadurch gut fließend und rein; 1V Pfund
des Cowles'schen Ferrv-Aluminiums sind für 2000 Pfund
Eisen oder Stahl genügend, einen guten gesunden Guß ohne
Blasenlöcher hervorzubringen, der ein gleichmäßiges Korn be-

sitzt. Aluminium in Verbindung mit Gußstahl oder Eisen
nimmt beiden Materien die Tendenz, Sprünge zu zeitigen
(Gußfehler), verringert das Zusammenziehen beim Stahl und
vergrößert die Verschweißfähigkeit. Es empfiehlt sich ganz
besonders, Aluminium beim Werkzeugguß anzuwenden, ebenso

bei allen denjenigen Gegenständen, die gehobelt, gedreht w.
werden sollen. Die Widerstandsfähigkeiten des Gußeisens und
-Stahls werden durch Zusetzen von Aluminium nicht ver-
ringert, sondern im Gegentheil bedeutend vergrößert, was ein

nicht zu unterschätzender Vortheil ist.
Eine merkwürdige Brücke. Die Erweiterung des Netzes

der sächsischen Staatsbahnen hat in neuerer Zeit die Ueber-

brückung von Thälern und vielgestaltigen Flußläufen erfor-
derlich gemacht. Unter diesen Ueberbrückungen zeichnet sich der

Gerüstpfeiler-Viadukt in Flur-Mittweida im Erzgebirge durch

leichte und kühne Anlage ganz besonders aus. Dieses merk-

würdige Bauwerk befindet sich in der eingleisigen Strecke der

Annaberg-Schwarzenberger Bahn und überspannt in etwa
5,6 Kilometer Entfernung vom Bahnhof Scheibenberg ein

Seitenthal des Mittweidathales auf ungefähr 240 Meter
Länge bei 37 Meter Höhe über der tiefsten Stelle der Thal-
sohle. Die Pfeiler bestehen aus je zwei in der Richtung der

Bahnachse parallelen und senkrecht dazu, aber schräg gegen
einander gerichteten starken Gitterstreben, die untereinander
durch wagerechte Gurtungen, sowie durch wagerechte und durch

mehr oder weniger senkrechte Kreuzstreben abgesteift sind.

Während am Fuße die Streben die Ecken eines Quadrates
bilden, sind sie oben in Form eines Rechteckes zusammen-

gezogen und dienen direkt zur Aufnahme eines Theiles der

Fahrbahn von der Länge des Rechteckes. Die Streben selbst

ruhen auf starkem, in Cementmörtel aufgeführtem Ziegel-
mauerwerk, das auf dem Felsboden errichtet ist, und sind
mit letzterem fest verankert. Zwischen den Pfeilern sind so-

genannte Fischbauchträger von verschiedener Länge gespannt;
zwei dieser Träger haben je 5 Meter, sechs je 10 Meter,
drei je 12,5 Meter, vier je 20 Meter und zwei je 25 Meter
Länge. Die Fahrbahn besteht aus Bessemer Stahlschienen,
welche auf schmiedeisernen Langschwellen gelagert sind; die

Vorrichtungen für den Ausgleich der Längenänderungen der

Träger befinden sich innerhalb der Pfeiler. Infolge der leich-
ten Konstruktion der Träger und der großen Fläche, welche
die Pfeiler-Auflager im Grundriß einnehmen, hat die Brücke
eine große Standfestigkeit; sie widersteht dem stärksten Wind-
drucke mit zehnfacher Sicherheit. Das Gesammtgewicht der
Eisentheile beträgt 500,000 Kilogramm.

Holzpreise. Nach den in der letzten Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk.. 3. Kl.
37 Mk. 60 Pf., 4. Kl. 26 Mk. 50 Pf.; 5. Kl. 23 Mk. ;

Buchenstammholz 1. Kl. 20 Mk. 50 Pf., 2. Klasse 18 Mk.
60 Pf., 6. Kl. 15 Mk. 40 Pf.; Fichtenstammholz 1. Kl.
16 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 14 Mk., 3. Kl. 12 Mk. 60 Pf.,
4. Klasse 13 Mk. 20 Pfg.

Normalgewicht eines Mannes. The Med. Rec. gibt
folgende Regel für die Bestimmung des Normalgewichtes eines
Mannes. Ein Mann soll gerade so viel Kilogramm wiegen
als er Centimeter mißt, nachdem man von seiner Länge ein
Meter abgezogen. Ein Mann welcher 1 Meter 80 Centimeter
lang ist, soll 80 Kilogramm wiegen. Die Regel ist annähernd
korrekt.

Fragen.
97. Welche Handlung liefert schöne weihe kleine Stiftchen,

6/7 und kleiner, mit ovalen Köpfen?
98. Wer liefert blanke Messingblechstreifen, 1—1^ Milli-

meter dick und 25 Millimeter breit?
69. Welche Gelbgießerei besaßt sich mit der Fabrikation ganz

kleiner Garnitnrartikel?
79. Welche Firma liefert Spiegelglas, für Spiegelschränke,

nach Maß?
7ll. Wer liefert dichtschließende Einfeuerthüren und in welchen

Größen?
7S. Wer liefert feinen Messinglack für physikalische und elek-

irische Apparate?
73. Wer kann verdorbene Glaserdiamanten wieder brauchbar

herstellen?
74- Wer liefert am billigsten Fensterbeschläge, als Stangen

mit Kreuzgriff, Fischband, Oberflügelschlößli -c. und zu welchem
Preise?

75. Wo kann man Holzbrennapparate beziehen? Adresse
mit Angabe des Preises erbeten. H. Bietenholz, Pfässikon (Zürich).

Antworten.
Ans Frage 55 erwidere ich, daß ich starke saubere Putzlappen

aus Seidenabgang auf Lager habe, Größe zirka 40/40. Auf Be-
stellung werden auch andere Größen geliefert. M. O. Ruckhäberle,
Basel.

Auf Frage 95. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespvn-
denz zu treten. P. Huber, Wattwyl.

Ans Frage 58. Wenden Sie sich an I. B. Trunk, Reparatur-
werkstätte in Schaffhausen, wo diese Bindemittel stets vorräthig sind.

Auf Frage 48. Wir liefern komplete Fahnenstangen, ebenso
die einzelnen Bestandtheile, wie: polirte und vergoldete Lanzen-
spitzen, Lyren zc., Verschraubungen und Stiefel. Photographien
und Offerten stehen gerne zur Verfügung. Fräfel u. Cie., St. Gallen.

Auf Frage 55. Putzlappen als Ersatz für Putzfäden und
zum Privatgebrauch «Staubtücher) liefert als Spezialität in allen
Dimensionen zu billigsten Preisen die mechanische Weberei Meier
und Gössel in Basel.

Auf Frage 9t theilen mit, daß Unterzeichnete einen Brenn-
apparat mit vielem Zubehör zu verkaufen haben. Franz Münsch
und Sohn, Altdorf.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. de» Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisfionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Asyl Wyl. Es werden zur Konkurrenz ausgeschrieben: die
Glaserarbeiten im Betrage von ca. Fr. 20—25,000, die Schreiner-
arbeiten im Betrage von ca. Fr. 45,000. Pläne und Bedingungen
können bis 6. Juni auf dem Bureau des Kantonsbanmeister in
St. Gallen und vom 7. bis 11. Juni auf dem Baübureau in Wyl
eingesehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Asyl Wil"
versehene Angebote sind bis 12. Juni dem Baudepartement einzu-
reichen.

Die Holzeementbedachungsarbeiten für die eidg. Anstalt
zur Prüfung von Baumaterialien in Zürich werden hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen
sind bei Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, wo
auch Angeboiformulare bezogen werden können, zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten
m Bern versiegelt unter der Aufschrift: „Angebot für Anstalt zur
Prüfung von Baumaterialien" bis und mit dem 7. Juni franko
einzureichen.

Bachverbauung. Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet
für die Ausführung des oberen Theiles der Bachverbauung in
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Sîiitlji (3î()eintfial), foweit biefelbe tut laufeuben galjre ausgeführt
Werben foltern ®er grüfjte ST^et £ ber Slrbett beftef)t itt ber Er»
ftetluug Don Keilten, fteinernen Sfjnifgerren mit ben sugehörtgen
fj-alfbetten unb glügelmauern. ®er SSoranfdjlag belauft fid) nnf
runb gr. 15,000. S3auuorfd)riftenunb 3SertragSbebingungeit, fBorauS«
utafje unb glätte liegen jitr Einfidjt ouf beim Stomniiffariate in
Sïûtïji uttb auf beut SBiireau beS SantouSingenieurS. Offerten finb
uerfdjloffen unb mit ber Sfitffdjrift „93ad)uerbauung flfiitlji" uer»
fefjen bis fpäteftenS bett 10. gttni bem Söaubepartement beS San»
tonS ©t. ©allen einjureidien.

S)ie liBaffctUcrforguitgögcfcllfrijaft fWiöttucöorf eröffnet
über nacljfolgenb bejeidjnete Slrbeiten freie fîonlurrenj. 1. gitr ein
flieferüuir uott 300 Subilmeter gnljalt; 2. für ein SReferOoir Don
60 gubifmeter gttf)alt; 3. für 4144 Mieter Heituug3ne|j mitJpljbran*
ten; Hidjtweite ber Stühren 75—180 Mlißimeter incl. Siefern beS

MtaterklS unb liegen ber 91üljren jc. ®ie Sauuorfdjriften, Mtajj»
befdjreibmtgen unb fßläne liegen bei öerm gabrifant SSruttnet im
®orf pr Sinfidjt auf, wofelbft ferner jebe wünfdjbare SluSïunft
erttjeilt mirb. ®ie (Eingaben tonnen gefamntt ober getrennt — für
bie DleferooirS ober HeitungSnej) — gemadjt tuerbett. ®iefetben
finb üerfcljloffeit mit ber Sluffdjrift „lliafferuerforgung Mlüttneborf,
ffionturrenjeingabe" an ifjernt 91. Stunner, fjiräfibent ber ©efefl*
fdjaft, bis unb mit 10. gttni 1891 einjureidjen.

ÜMlöbarfjUcrbnituitgcit üöallcuftntü, 3 Huofe uon gr. 9000,
15,000 unb 9600. Eingaben bis 15. Sinti att bie @enteinberail)3»
tanjlei SSallenftabt.

HJarijUclboÖctt. lieber bie Erftetliing eines neuen, jirfa 100
Quabratmeter meffenben fflarquetbobenS Don 93ud)enrieiuett int
©efuttbärfd)ult)au3 îfialtueil tuirb biemit Sonfurrettj eröffnet. 93e=

äitglitfje ißreiSofferten finb bis 10. gurti an 3- ©djetler«@cl)Warsen*
bad), ©djulgutSuerwalter, eittjureidjen.

Watttfjnuöneitbau uttb neue ®urn£jallc ülcittbnfcl. ®ie
Spengler*, f>oljcement»,®d)ieferbecfer» uttb ©tjpferarbeiteit, ©djreitter«
unb ©laferarbeit, fittb ju uergebett. ffJlätte uttb Sttforbbebingungen
töitnett im föodibaubureau eingefetjen tuerbett. Eingaben bi320. gmti.

3>ic 3imntcr», glafrfjner* ttttb tSarfjöerferarbeiten jttr
neuen St'irdje in 8ieijetobel tuerbett tiiemit jttr Sottfurrenj attSge»

fdjrieben. Sßläne unb SBebingitttgett futtttett bi§ sum 13. gtuti 1891
mit 9lu3nal)tne uott Mlittwodi tutb ©amftag bei Sï. SRamfetjer,
Slrdjiteït, in Diefjetubel eingefeljett tuerbett. Offerten finb bis juttt
16. Sunt att §errn E. Söifdjofberger, ©etueinbehauptmamt, einju*
reid)en.

ß-eufterlabe». Sonfurrett^eroffnung über Sfeparatur unb Sin»

ftrid) beS ©d)inbe(fd)irme3, fotuie über Siieferuttg uott neuen genfter*
laben für jirla 10 Streusflörfe am Sh-anïenaftjl Hitten£)eib bei SSljl.
llebernal)mSluftige belieben iljre Offerten bis fpäteftenS ben 15. gunt
eittjureidiett an bie ®ire!tion.

tteber bie Cërftcfluua ber projeftirten CvitcUttiofferbcr*
forqititg itt ber ©ettteittbe ftiioitndjt (3üridj) mit einem öod)»
referuoir uott 500 Sîtibifmeter gnljalt, einer Dlüljrenfaljrt uon 7750

Mieter Hänge, nebft jirfa 40 ©tiiet ©d)ieberl)al)nen unb 30 ©tücl
§i)brnitten tuirb Ijientit Sfotifttrrenj eröffnet, fßläne ttttb Sauuor*
fdfriften liegen bei bem fpräfibenten ber ©efellfdjaft, fjerrtt Sttell*
galt, 9lrd)iteft, jur Einfid)t auf. füeflettanten auf obige Slrbeit
ober auf ®l)eilftiirfe berfelben, finb gebeten, ipre Offerten bis junt
20. gttni ait obgettannte ©telle einjureidjett.

tOcftitl)luug. ®ie OrtSgemeinbe Ober*3ieuttforn ift int galle,
im ©etneittbefaal eine neue ©ttibluttg anjufdjaffett. Offerten piefiir
finb bis 10. guni an Çerrtt OrtSuorfteber Sïorabi eittjureidjen, bei
tueïdjettt bie nätjern HieferuttgSbebittguttgen jur Einficpt aufliegen
unb ber jut SSortueifttttg eineS MiufterftuIjleS bereit ift.

®ic ©tciittjauer» ttttb bic Simmcrarbciiett ju einer Dieu*
baute im Qnftitute Mienjingett (gug) tuerbett ^ientit jur Sonturrens
attSgefdiriebett. ffllätte unb Sßerträge liegen bei bett §errett ©ebr.
Dieutlinger, 9lrd)itetten, "©tabelfioferplaft Dir. 12, 3ürid), jttr Ein*
fidjt auf. ®ie Offerten finb bis fpäteftenS bett 8. Qttni ait bie
®irettiou beS Hef)rfdjtueftern=3nftttute3 91ienjittgen etttjufenben.

(s'ifettnrücitctt. gut duftrage ber SSaubirettion tuirb fjictnit
bie Erftelluttg eiferner ©djranfett längs ber ©trafjc Uon Oberrieb
ttad) Sürienj auf eine Hänge Uott jirfa 1200 Mieter jur ®onfitrreit$
attSgefdiriebett. 3etd)nttttgen unb 93ebingttngen fittb auf bem Sureau
beS gitgettieur beS I. SejirfS, .§. 9lebi itt Snterlafen, einjufeljett
Itttb Preisangebote fd)riftlid), uerfiegelt unb mit ber Sejeidjnuug
„Sittgebot für eiferne ©djrantett", poftfrei uor bettt 12. guni 1891
att bie fantonale Saubireftioit itt Sern einjttfettben.

®ie ©rf)loffcr=, 2r()iitifbc intti ©pcttglcrarbciün für bie
§od)baitteit ber Hittie Sîoblenj=@tein tuerbett jur freien Sîonfurrettj
attSgefdiriebett. ®ie PTätte fönnett bei grip Serntl), drdjiteft itt
®urgi, jebod) nur ait 3Bod)etttagen, eingefetjen uttb Offerten bis
10. gtttti eingereidjt Werben.

Subejiefjenburd) bie teebnifdje Su cpbanb lung
ÏBJ. ècmt jtttt. itt St. Wallen :

Panega, |l., bie Anlage non 3(rbeiteriuoijttuttgen uom
tuirtljfdjaftlidjen, fanitärett unb tedjnifdjeit ©tanbuunfte, mit
einer ©attttttlung uon Slänen ber beften drbeitertjäufer Eng*
lanbS, grattfreidjS ttnb ®eutfdj(anbS. Qtoeite uernteljrte Sltt'f*
tage, fölit einem SltlaS uon 16 Xafeln. gr. 8. ©elj. gr. 10.15.

<glfäf|ei'=2@afd)ftoffe à 45 Centimes fier Bieter,
sowie Foulards, Madapolam, Satinettes, Zephir und

Mousseline-laine
tiefern ju ganjen Stleibern, fotuie in einzelnen Mietern porto«
frei in'S §auS.

SerfettbungSpauS Cettittger & (£o., ^Jürietj.
P. S. Miufter obiger, fotuie aller anbern Qualitäten grauen*

unb Mlümterftoffen gerne utttgeljenb frattfo ^u ®ieitften.

Gesucht pr. Rencontre :

190)1 IfolzhobelMtaschine
7 Ämc/saege, / »Sfemm-iWa-
scA/ne oder AanglocAAoAr-
maseAine, e/ne SeAntirgel-
scAie/lmascA/tie, sowie event.
7 guier 7^eiro7-Motor neue-
ster Construction von circa
4 Pferdekräften.

Jakob and Fritz Gerster,
CreZierA/nden (Baselland).

Inserate
linden wirksamste Verbreitung

durch die

„Illustr. Schweiz. Handw.-Ztg."

191) Wegen Nichtgebrauch
äusserst billig

zu verkaufen:
1 horizontale 2—2i/2pferdige

79aM/t/masc7i/ne mit Kessel
und Zubehör. Pre7s/700AV.

1 kleiner starker Danyd/res-
sei von 1 m 45 cm Länge,
45 cm Durchmesser mit 9

Messingsiedröhren,Deven-
ture und Sicherheitsventil.

7'reis 7 SO Pr.
1 grosse 77an<772oAe7öiascAi7te

von 150 cm Hobellänge,
kann leicht für Kraftbe-
trieb umgeändert werden.

/Ve/'s 200 Pr.

1 grosse 7)reAban7f mit Sup-
portfix und Planscheibe,
Spitzenhöhe 25 cm, Länge
150 cm. Pre/s 250 Pr.

1 kleinere DreAAanic mit
Uebersetzung, Supportfix,
Mandrinscheibe u. Auflage
ohneWangen. Preis 7 50 Pr.

1 Purapensde/eZ von Messing
und 2 Venfile. Pre/s 20 Pr.

1 Wfïrznte.sser für Apotheker.
Preis 75 Pr.

1 77e5e/seAeere mit Loch-
stanze. Preis 7 20 Pr.

Victor Secltlor,
mécanicien, Ditzingen b. Biel.

C.Weber-Landolt, Ing.
Menziken (Schweiz). [6

WEBER's Petroleuin-Motor
7,-100 HP.
Betrieb mit

gaw. Petroleum.
Consum pro

Pferd ii. Stunde
12-14 Cts.
Einfachster,

sicherster Motor
der Zeit. In- u.
Ausserbetrieb-
Setzung äugen-

blicklich. Keine
Wartung.

Silb. Medaille
Paris 1889.

PWma ife/«röH2en.

„ |iit Inpiturt ttnb |«uiiifi)ltt.
229) Mîan tuünfdjt einen fefjr talentuotlen giingltng uon 16 gat)'
ans redjtfdiaffener gamilie, mit uurjüglidjer ©efunbatfcbulbilh
als j£eljrl'ing auf ein

^Bauhiirenu
ju plajirett. — 33au* ober 33îafd)inettfad). — ES fann foldjev, tueil
SU §aufe bereits praftifcl) basu angehalten, fdjon fufort fdjrift*-
lidjen S8iireau*9lrbeiten uertuenbet werben. ©d)öne geläufige §anb*
fdjrift, Slnlagett sunt 3std)ucu.

Slttnielbungen mit Slngabe ber Söebingttttgen sub El) iffre A 229
befürbert bie (Sj-pebition biefeS SfilatteS.

Pie fiattunterncljmnng ber fidjmat'fpuröaljit ®aitbguart-
Jauos weriiaufl baS auf tbrent Hagerutab itt flanbgitart nod) uor*
Ijanbette (226

(Stfeuüaljutiaumaterial',
wie : Alnreauiuuenlar, 35TefigeräUjldjafieit, ÎScrliflnlteeinridjtung,
Eifenbaljnfdiietten 108 mm, Jlolfwagen, §djußliarren, §tein-
wagen, itraljnen, pittbett. iocotnoöil', AdiweH'citlioliel'tttafdjine,
p.îoljvtnafrtjîjictt, pampfmafdjiticn, Vlanpttntpen, Vlulirl'ciiungeit,
ASüerlijeugc etc.

Mliinblidfe ttnb fdjriftlidte Anfragen ait bie Mîaterialuermaltung
ber fBauunteruetjmung ber S. L. D. itt Hanbguart.

Zu verkaufen : eine «lreipferdige Dampf-
masclniue ohne Kessel. System Stirnemann
und Veith. Preis Fr. 400.
1741 ©liwilfnliftk IliUttkdtt bei Ät. ©fllleu.
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Rüthi (Rheinthal), soweit dieselbe im laufenden Jahre ausgeführt
werden sollen^ Der größte Theil der Arbeit besteht in der Er-
ftellung von kleinen, steinernen Thalsperren mit den zugehörigen
Fallbetten und Flügelmauern. Der Voranschlag belauft sich auf
rund Fr. 15,999. Banvorschriften und Vertragsbedingungen, Voraus-
maße und Pläne liegen zur Einsicht auf beim Kommissariate in
Rüthi und ans dem Bureau des Kantonsingenieurs. Offerten sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Bachverbauung Rüthi" ver-
sehen bis spätestens den 19. Juni dein Baudepartement des Kan-
tons St. Gallen einzureichen.

Die Wasserversorgungsgesellschaft Männedorf eröffnet
über nachfolgend bezeichnete Arbeiten freie Konkurrenz. 1. Für ein
Reservoir von 390 Kubikmeter Inhalt; 2. für ein Reservoir von
69 Kubikmeter Inhalt; 3. für 4144 Meter Leitungsnetz mit Hhdran-
ten; Lichlweite der Röhren 75—139 Millimeter incl. Liefern des

Materials und Legen der Röhren ic. Die Bauvorschriften, Maß-
beschreibungen und Pläne liegen bei Herrn Fabrikant Brunner im
Dorf zur Einsicht aus, woselbst ferner jede wünschbare Auskunft
ertheilt wird. Die Eingaben können gefammt oder getrennt — für
die Reservvirs vder Leitungsnetz — gemacht werden. Dieselben
sind verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung Männedorf,
Konkurrenzcingabe" an Herrn A. Brunner, Präsident der Gesell-
schaft, bis und mit 19. Juni 1391 einzureichen.

Wildbachverbauimgen Wallenstadt, 3 Lovse von Fr. 9999,
15,999 und 9699. Eingaben bis 15. Juni an die GemeinderathS-
kanzlei Wallenstadt.

Parqnetbode». Ueber die Erstellung eines neuen, zirka 199
Quadratmeter messenden Parquelbodens von Buchenriemen im
Sekundärschulhaus Thalweil wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Be-
zügliche Preisofferten sind bis 19. Juni an I. Scheller-Schwarzen-
bach, Schulgutsverwalter, einzureichen.

Ganthausneuba» und neue Turnhalle Kleinbasel. Die
Spengler-, Hvlzcement-, Schieferdecker- und Gypserarbeiten, Schreiner-
und Glaserarbeit, sind zu vergeben. Pläne und Akkordbedingnngen
können im Hochbaubureau eingesehen werden. Eingaben bis 29. Juni.

Die Zimmer-, Flaschner- nnd Dachdeckerarbciten zur
neuen Kirche in Rehetobel werden hiemit zur Konkurrenz ansge-
schrieben. Pläne und Bedingungen können bis zum 13. Juni 1891
mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag bei K. Namseher,
Architekt, in Rehetobel eingesehen werden. Offerten sind bis zum
16. Juni an Herrn E. Bischofberger, Gemeindehauptmann, einzu-
reichen.

Fensterladen. Kvnkiirrenzeröffnung über Reparatur und An-
strich des Schindelschirmes, sowie über Lieferung von neuen Fenster-
laden für zirka 19 Kreuzstöcke am Krankenasyl Littenheid bei Wyl.
Uebernahmslustige belieben ihre Offerten bis spätestens den 15. Juni
einzureichen an die Direktion.

Ueber die Erstellung der projektirten Quellwasserver-
sorgung in der Gemeinde Küsnacht (Zürich) mit einem Hoch-
reservoir von 699 Kubikmeter Inhalt, einer Röhrenfahrt vvn 7759

Meter Länge, nebst zirka 49 Stück Schieberhahnen nnd 39 Stück
Hydranten wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bauvor-
schriften liegen bei dem Präsidenten der Gesellschaft, Herrn K. Knell-
Falk, Architekt, zur Einsicht auf. Reflektanten auf obige Arbeit
oder auf Theilstücke derselben, sind gebeten, ihre Offerten bis zum
29. Juni an vbgenannte Stelle einzureichen.

Bestuhlung. Die Ortsgemeinde Ober-Neunfvrn ist im Falle,
im Gemeindesaal eine neue Stuhlung anzuschaffen. Offerten hiefür
sind bis 19. Juni an Herrn Ortsvorsteher Kvradi einzureichen, bei
welchem die nähern Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen
und der zur Vorweisung eines Musterstuhles bereit ist.

Die Stcinhauer- und die Zimmerarbeiten zu einer Neu-
baute im Institute Menzingeu (Zug) werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne und Verträge liegen bei den Herren Gebr.
Reutlinger, Architekten, Stadelhoferplatz Nr. 12, Zürich, zur Ein-
ficht auf. Die Offerten sind bis spätestens den 3. Juni an die
Direktion des Lehrschwestern-Jnstitutes Menzingen einzusenden.

Eisenarbeiten. Im Auftrage der Baudirektion wird hiemit
die Erstellung eiserner Schranken längs der Straße von Oberried
nach Brienz auf eine Länge Vvn zirka 1299 Meter zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Zeichnungen und Bedingungen sind aus dem Bureau
des Ingenieur des I. Bezirks, H. Aebi in Jnterlaken, einzusehen
Und Preisangebote schriftlich, versiegelt und mit der Bezeichnung
„Angebot für eiserne Schranken", pvstfrei vor dem 12. Juni 1891
au die kantonale Baudirektiou in Bern einzusenden.

Die Schlosser-, Schmiede- und Spenglerarbeiten für die
Hochbauten der Linie Koblenz-Stein werden zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Die Pläne können bei Fritz Wernly, Architekt in
Turgi, jedoch nur an Wochentagen, eingesehen und Offerten bis
19. Juni eingereicht werden.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Manega, K., die Anlage von Arbeiterwohnnngen vom
wirthschaftlichen, sanitären und technischen Standpunkte, mit
einer Sammlung von Plänen der besten Arbeiterhäuser Eng-
lands, Frankreichs und Deutschlands. Zweite vermehrte Auf-
läge. Mit einem Atlas vvn 16 Tafeln, gr. 8. Geh. Fr. 19.15.

Elsiiszer-Waschstoffe à. 45 Centimes per Meter,
«Mie àliìi'à, Aàjàm, Kiààn, Aßpliir imä

àimàe-Ià
liefern zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern Porto-
frei in's Haus.

Versendungshaus Oettinger à Co., Zürich,
l?. 8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten Frauen-

und Männerstoffen gerne nmgehend franko zu Diensten.

k«8iiellt pr. lìmmà:
199)1 Illolàol»«!»»»»«!»»»«
1 Dunc/sÄSAS, 7

s<?7i/ns ocksn 7,an»7ok.chdo7ii'-
nissoTiino, si'ns Äo7>iiii>H's7-
so7i7s77ìnaso7i7ns, sovvis ovont.
1 Auksn 7"skno7-llTokon nous-
stsr Oonstruotion von eirva
4 Dtsrckskrät'tsll.

làb innl l'rit/ «vràr,
s?ö7ksn^7ncksn (LassIIanck).

,Mtr. 8àm. tîàià-M"
191) WsKön l8iebtgsbrauolr
äusssrsb billig;

2k vsàkà:
1 boriisontals 2—2l/zptsrckiAg

7)-un/i7nzsso7i7ns mit Lssssl
unàèlubskôr. 77's7»7 79977'.

1 klsinsr starker 7)s/n^77ess-
«öl von 1 in 45 ein OävAS,
45 ein vnreliinosser rnid 9

NsssinKsieckrölirsn.vovsn-
ture unck Llolisrliöitsvontil.

7'nsis 789 77°.

1 Arosss 77sn<77io7>s7nisso7i7ns

von 159 om HobsllänKS,
kann leiolit t'llr Xrat'tbs-
trieb uniASitncksrt ivsrcksn.

77'o7s M9 77'.

1 Zrosso 7)ns7idan7e init 8up>-

xortkix uncl ?Iansobsibo,
Lpit^snböbs 25 ein, O-lugs
159 ouï. 77-s/s 7)779 77'.

1 kleinere TlreTà/ilc rait
IlsbsrsàuvA, Lupxorttlx,
Nanckrinsobsibe u. Cutlass
olrus^Vangen. T'rsis 7 69 7<>.

1 7>um/>snst7o7s7 von Nsssing;
unck 2 Ventile. 77'siK i?9 7^,'.

11Vi'iiMissssn tür Vpotllsker.
T^isis /,? 77v

1 77sbs7so7i6ons nait I-oob-
stanze. 77sis 7 7)9 77'.

Vivt«r Si«vlrl«r,
rneeanioisn. I!ii?,i»gv» b. Liel.

InK.
IlOon^iillen (Lobivà). j6

MW'8 kktrolkum-Aotor
à/,—100 S?.
Làiob wit

xsv. vsirotslii».
(ZonsuiQ pro

pkorâ n. Stuuâo
12-14 Cts.

àkoràr Notor
àor Toit. lu- u.
àsservotried-

dUokliod. Toino

Silv. lilsâaills

^
1889.

„ M IiMiin md Hmmsirr.
229) Man wünscht einen sehr talentvollen Jüngling von 16 Iah!
aus rechtschaffener Familie, mit vorzüglicher Seknndarschulbild'
als Lehrling auf ein

Baubiireau
zu plaziren. — Bau- oder Maschinensach. — ES kann solcher, weil
zu Hause bereits praktisch dazu angehalten, schon sofort zu schrift-
lichen Bureau-Arbeiten verwendet werden. Schöne geläufige Hand-
schrift, Anlagen zum Zeichnen.

Anmeldungen mit Angabe der Bedingungen sub Chiffre A 223
befördert die Expedition dieses Blattes.

Die Wannnternchmung der Schmalspurbahn Landqnart-
Davos verbaust das auf ihrem Lagerplatz in Landqnart noch vor-
handene (226

Kisenöaßnbaumaterial,
wie: Anreauinventar, Wehgeräthschaste», Werlistättceinrichtnng,
Eisenbahnschienen 108 mm, Ziollwagen, Schnbliarren, Stein-
wagen, Krahnen, Winden, Locomovil, Schwellenhobelmaschine,
Bohrmaschinen, Dampfmaschinen, Waupnmpen, Wohrlcitnngen,
Wcrlizeugc cte.

Mündliche und schriftliche Anfragen an die Matcrialverwaltung
der Bauunternehmung der S. l>. in Landquart.

Su vsàctulsn; sàs «Irviz»L«i «ìîKv
Ltirnslii8.iirr

uucZ. Vsitzli. l'i«»« Z'ì 4QE.
174! GmaMaitrik Wiulkà bei Kt. Gallen.
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